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Spaß mit Wasserspielen und kleiner Feuerwehrübung
Wie lautet die Rufnummer der Feu-
erwehr? Und was gehört zur Stan-
dardausrüstung von Feuerwehrleu-
ten? Nur zwei von vielen Fragen,
die im Rahmen einer Ferienspaßak-

tion der Badener Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr zu beantworten
waren. 15 Kinder und Jugendliche
suchten nach Antworten. Außer-
dem nahmen sie an einer Besichti-

gung des Feuerwehrhauses teil
und konnten bei Wasserspielen
und kleinen praktischen Feuer-
wehrübungen ihr Geschick bewei-
sen. Nach Abschluss aller Übun-

gen, die unter dem Motto „Feuer-
wehr - da mache ich mit“ - stan-
den, gab es für alle Teilnehmer
Schmackhaftes direkt vom Grill. �
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Konzert auch
für junge Ohren
Soulyclub spielt auf Badens Freilichtbühne
BADEN � Die zum 1000. Ge-
burtstag Badens von der Ar-
beitsgemeinschaft Badener
Vereine und der Stadt Achim
geschaffene Freilichtbühne
in Dürings Park hat sich zu ei-
nem kulturellen Kleinod ent-
wickelt. Mehrere Konzerte
dort haben schon die Men-
schen begeistert.

Meist war es Musik für die
ältere Generation. Nun am
28. August mit der jungen
Soul-, Pop- und Jazzband Sou-
lyclub eine Musikformation,
die auch jungen Ohren gefal-
len wird.

Von 16 bis 18 Uhr werden
dann die drei jungen Sänge-
rinnen Rieka Bente, Stine
Hahnel und Maria Truderung
musizieren. Sie performen
Jazzstandards, entspannte
Sommer-Musik von Künst-
lern wie Katie Melua, sowie
flotte Pop- und Funk-Num-
mern wie Bruno Mars’ .Up-
town Funk“ oder Stevie Won-
ders „I wish“.

Das vielseitige Konzertpro-
gramm wird instrumental
von der vierköpfigen Rhyth-
musgruppe dargeboten: Pia-
nist Gert Alsleben spielt
schon viele Jahre mit Bassist
Ali Schneider zusammen.
Junger und erfolgreicher Mu-
sikstudent für rhythmisches
Schlagwerk ist außerdem Mo-
ritz Koch, der den Takt für
das neuste Bandmitglied Mi-
cha Thomas an der Gitarre,
vorgibt.

Soulyclub spielt seit dem
Startkonzert im Oktober in
der Stadthalle Verden auf

zahlreichen Hochzeitsfeiern,
anderen Veranstaltungen
und eigenen Konzerten. Ge-
gründet wurde die Band auf
der Basis des großen Projek-
tes Souly aus Langwedel.

Souly existiert seit vielen
Jahren und gibt bis zu zehn
Sängerinnen die Chance, ge-
meinsam mit einer Band Mu-
sikalität auszuprobieren und
voneinander zu lernen.

Soulyclub ist eine kleinere
Band, die dadurch unter an-
derem flexibler ist. Die Band-
mitglieder sind älter und
spielen deshalb auch Club-
Konzerte außerhalb des Land-
kreises Verden. Die Erfah-
rungswerte der Musiker sind
außerdem größer, da alle Mit-
glieder von Soulyclub Musik
studieren beziehungsweise
studiert haben oder in ihrer
Freizeit vielfältig musikalisch
tätig sind.

Beispiele dafür sind Gert
Alsleben, der Musik auf dem
Gymnasium am Wall unter-
richtet und Klavierunterricht
gibt, Rieka Bente und Maria
Truderung, die Musik an der
Carl von Ossietzki-Universi-
tät studieren, und Moritz
Koch, der nebem dem Musik-
studium im zweiköpfigen En-
semble „Achrornatlc Percus-
sion“ unterwegs ist.

Sie dürfen sich also freuen
auf flotte Musik auf hohem
Niveau in der Badener Frei-
lichtbühne. Die Badener Ver-
anstalter hoffen, dass Jung
und Alt ein gemeinsames
Konzerterlebnis haben wer-
den.

Sie bieten ein besonderes Konzert auf der Freilichtbühne in Dü-
ringss Park.

Freibadetag
 mit dem

Hund
Vorschlag zum
Saisonfinale

ACHIM � Jetzt ist man im Achi-
mer Freibad auf den Hund ge-
kommen, jedenfalls der CDU-
Ratsherr Larne Sprenger. Er
beantragt, am letzten Öff-
nungstag des Achimer Frei-
bads am 4. September das
Achimer Freibad für ein Ab-
baden mit Hund freizugeben.

Orientierung sollten das Ro-
tenburger Modell und die Ini-
tiative #hundimfreibad ge-
ben.

In den meist etwas kälteren
Tagen zum Ende der Freibad-
Saison seien die Bäder nicht
mehr gut besucht, begründet
er seinen Antrag.

„Mit diesem speziellen
Event wird am letzten Tag si-
cherlich noch ein kleiner „Be-
sucher-Kick“ zu erwarten
sein. Es versteht sich von
selbst, dass Hunde an diesem
Tag einen freien Eintritt ha-
ben. Die Begleitpersonen zah-
len nach der geltenden Ge-
bührenordnung“, schreibt er
in seinem im Rathaus einge-
gangenen Antrag. � mb

Ist Leerstand von Läden in
Achim kein Thema mehr?

Aus dem Altenaer Pop-up-Modell ist hier bisher nichts geworden
Von Manfred Brodt

ACHIM � Leerstand von Ge-
schäftsflächen ist in diesem
Jahrtausend ein Dauerthema in
kleinen, mittleren und großen
Städten, auch in Achim. Hier hat
sich die Situation zwar gebes-
sert, aber ist es deshalb kein
Thema mehr?

Als der neue Bürgermeister
Rainer Ditzfeld im November
2014 sein Amt antrat und
zahlreiche Läden in der Achi-
mer City leer standen, drück-
ten ihm und Fachbereichslei-
ter Wirtschaft, Martin Bal-
kausky, engagierte Achimer
ein Furore machendes Kon-
zept in die Hand, das den
neudeutschen Namen „Pop
up“ trägt, im nordrhein-west-
fälischen Altena praktiziert
wird und von Rudolf Knapp
und Katrin Preuß aus dem
Vorstand der Unternehmer-
gemeinschaft Achim ent-
deckt worden war. .

Danach werden in leeren
Ladenlokalen Pop-up-Stores
eröffnet. Das sind Geschäfte,
die nur für einen beschränk-
ten Zeitraum geöffnet wer-
den. Durch ausgefallene Ver-
kaufsideen, besonderes La-
dendesign, ungewöhnliche
Waren oder Marketing-Aktio-
nen soll damit – auch überre-
gionales – Interesse für die In-
nenstadt geweckt werden.
Die Selbständigen können
bei ermäßigter Pacht testen,
ob ihre Geschäftsidee trägt.
Die City wird belebt, dauer-
hafte Firmengründungen

könnten entspringen.
Mehrere dieser Geschäfte

könnten zum gleichen Zeit-
punkt eröffenen, etwa in ei-
ner Shopping-Nacht mit viel
spektakulärem Beiwerk.

Geworden ist aus der Idee in

Achim bisher nichts, wofür
es, so der Wirtschaftsförderer
der Stadt, Martin Balkausky,
gute Gründe gibt.

Die Leerstände in Achim sei-
en nämlich zum Beispiel in
der Obernstraße und der

Marktpassage spürbar zu-
rückgegangen, seitdem die
Bewältigung des Problems
nicht mehr bei der Cima aus-
gesourct ist, sondern das Rat-
haus sich selbst um das Pro-
blem kümmert, auch durch
Gesprächsrunden mit den
Hauseigentüpmern und den
Geschäftsleuten.

Statt Pop- up-Stores seien
eben auf längere Sicht ange-
legte neue Geschäfte gekom-
men, meint Balkausky. „Wir
sind von links überholt wor-
den.“

Ob das Altenaer Modell des-
halb in Achim zu den Akten
gelegt ist, will der Fachbe-
reichsleiter Wirtschaft noch
nicht endgültig beantworten.

Rudolf Knapp, früherer In-
haber r eines Textilgeschäftes
in der Fußgängerzone und
weiter für die Selbständigen
und die Innenstadt rührig,
sieht das nicht ganz so. In der
Obernstraße, Herbergstraße,
am Alten Markt oder in der
Bahnhofstraße gebe es nach
wie vor Geschäftsflächen, wo
sich das Modell anbiete,
meint er. In Altena wurde das
Pop-up-Projekt zunächst
auch nur in fünf Geschäfts-
häusern gestartet.

Und wenn in Achim in frü-
heren Schuhgeschäften terre
des hommes seine Kleider-
börse hat, ein Achimer Maler
seine Bilder zeigt oder die
Modelleisenbahn von Schü-
lern zu sehen ist, dann sind
damit die geschäftlichen Pro-
bleme der Innenstadt sicher
nicht dauerhaft gelöst.

Ob Obernstraße, Herbergstraße, Alter Markt oder Bahnhofstraße -
Leerstand ist in Achim noch kein Fremdwort. Neue Modelle könn-
ten helfen. � Foto: Brodt

Crosstraining und starker Rücken
Der TSV Achim bietet neue Kurse nach der Sommerpause an

ACHIM � Ausdauer, Beweglich-
keit, Kraft: Auf diesen drei
Schwerpunkten fußt das
Crosstraining, das der TSV
Achim als neuen Kursus nach
den Sommerferien anbietet.
Sie werden in jeder Einheit
gleichmäßig trainiert.

Beim Schwerpunkt Ausdau-
er ist Kondition gefragt, wo-
durch Kreislauf und Stoff-
wechsel angeregt und trai-
niert werden. Beim Schwer-
punkt Beweglichkeit werden
alle Übungen ausschließlich
mit dem eigenen Körperge-
wicht ausgeführt, also ohne
zusätzliche Gewichte. Beim
Schwerpunkt Kraft werden
zusätzliche Gewichte zur Hil-

fe genommen.
Eine Übungseinheit besteht

immer aus den drei Schwer-
punkten und dauert inklusi-
ve Warm-Up etwa 45 Minu-
ten. Der Kursus richtet sich
an Teilnehmer-innen ab 18
Jahren. Sportliche Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich,
da die Übungseinheiten auf
das individuelle Leistungsni-
veau angepasst werden.

Trainiert wird ab dem 11.
August jeweils donnerstags
ab 20 Uhr in der Sporthalle
des Gymnasiums am Markt
(Gamma). Die Teilnahme kos-
tet für Vereinsmitglieder 20
Euro, Nicht-Mitglieder sind
mit 40 Euro für die zehn Ein-

heiten dabei.
Anmeldungen sind beim

Kursleiter Carsten Meyer von
Salzen (0162/1027706) sowie
im Internet auf der Klub-
Homepage (www.tsv-
achim.de) unter der Rubrik
„Turnen“ möglich.

Probleme mit dem Rücken
aufgrund schwacher Musku-
latur? Dann könnte ein ande-
rer Kurs des TSV Achim Ab-
hilfe schaffen: Mit seinem
Angebot „Starker Rücken“
richtet sich Achims größter
Sportverein an alle, die ihre
Rückenmuskulatur aufbauen
und kräftigen wollen.

Gearbeitet wird mit dem ei-
genen Körpergewicht oder

mit Kleingeräten wie Han-
teln, XCOs, Power-Bars oder
auch Pezzibällen. Kleine
Herz-Kreislauf-Aktivierungs-
spiele, Gleichgewichts-,
Dehn- und Wahrnehmungs-
übungen gehören ebenso
dazu, kleine Spiele, Massagen
oder Entspannungsübungen
runden die Stunde ab.

Dieser Kursus startet am
Montag, 8. August, um 8.45
Uhr im Vereinsheim des TSV
am Freibad und dauert je-
weils 60 Minuten. Für Anmel-
dungen und weitere Informa-
tionen steht die lizensierte
Übungsleiterin Stephanie
Claußen unter 01520/
2998842 zur Verfügung.
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KONTAKT

Lesen macht sexy
Werbung vor der Achimer Buch-
handlung Hoffmann. Wer lesen

kann, wird sicher schmunzeln. �
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KURZ NOTIERT

Vor 50 Jahren
Kreisblatt-Verleger und
Redakteur Fritz Reinecke
ist Schützenkönig gewor-
den. Das Kreisblatt be-
richtet: „Doch dann
machte sich unverkenn-
bar eine gewisse Unruhe
in der Kompanie bemerk-
bar, die ihre Nahrung in
Gerüchten über sagen-
haften im Pressehaus an-
gefahrenen trinkbaren
Stoff fand. Major Karl
Marschhausen ließ antre-
ten und auf direktem
Wege zum Kreisblatt
marschieren. Hier war es
erstaunlich, mit welcher
nachtwandlerischen Si-
cherheit die Schützen
zwischen Rotations- und
Buchdruckmaschinen,
zwischen Setzkästen und
Regalen unfehlbar Bud-
dels und lüttsche Gläser
balancierten,

Nicht allzu oft vermel-
det die Chronik, dass ein
Pressemann - wie vor ei-
nigen Jahren ein Pastor -
zu Königsehren gelangt
wäre.“

DAMALS

Radtour rund
um Bremen

ACHIM � Der Allgemeine Deut-
sche Fahrradclub Achim bie-
tet für den 31. Juli eine Fahr-
radtour rund um Bremen an.
Er schreibt dazu: „Auf ruhi-
gen Wegen fahren wir mit
dem Fahrrad auf und neben
dem Weserdeich bis Lemwer-
der.“ Nach einer Mittagsein-
kehr „überqueren wir die We-
ser und fahren entlang der
Lesum, Hamme und Wümme
über Oyten zurück nach
Achim.“ Die Fahrradtour be-
ginnt um 9 Uhr am Achimer
Rathaus. Um. Anmeldung bis
zum 15. Juli wird gebeten bei
DFC-Tourenleiter Peter Ton-
nemacher, Tel.: 0421 402546 ,

peter.tonnemacher@
adfc-verden.de ,.


